
DER PAPST FÄHRT NACH ASSISI, UM DIE ARMEN ZU TREFFEN

„Wertschätzung, Gebet und Momente des Hö-
rens auf die Armen“. Dies soll den Besuch von 
Papst Franziskus in Assisi am 12. November 2021 
kennzeichnen. Er dient der Vorbereitung auf den 
fünften Welttag der Armen, der von Papst Franzis-
kus ins Leben gerufen wurde, um das Bewusstsein 
für das Hören auf den Schrei der Armen und Lei-
denden zu. In diesem Jahr wird er am Sonntag, 14. 
November, begangen und hat als Thema ein Wort 
des Markusevangeliums: “Die Armen habt ihr im-
mer bei euch.”

In der Ankündigung des Besuchs erklärt der 
Päpstliche Rat für die Neuevangelisierung, dass 
der Papst privat nach Assisi reisen wird und sich in 
privatem Rahmen in der Basilika Santa Maria degli 
Angeli mit 500 armen oder bedürftigen Menschen 
aus verschiedenen Teilen Europas treffen, wo er 
einen „Moment des Zuhörens und Betens“ mit ih-
nen verbringen will. 

Es ist das fünfte Mal, dass Papst Franziskus sich 
in das Herz des franziskanischen Christseins be-
gibt: nach seinem ersten Pastoralbesuch am 4. Ok-
tober 2012 und den folgenden am 4. August 2016 
zur Jubiläumsfeier “800 Jahre Portiuncula-Ablass” 
kam er am 20. September desselben Jahres no-
cheinmal dorthin zum “Weltgebetstag für den Frie-

den”. Schließlich unterzeichnete er am 3. Oktober 
2020 dort seine Enzyklika Fratelli tutti.

Offizielle Details zu diesem Anlass sind noch 
rar, aber Fr. Francesco Piloni OFM, Provinzialmi-
nister der Seraphischen Provinz Assisi, erinnert an 
das Thema der Brüderlichkeit, das von Anfang an 
bei Papst Franziskus angesprochen wurde. “Kei-
ner - beteuert er - ist so reich, dass er den ande-
ren nicht braucht und keiner ist so arm, dass er 
nichts zu geben hat.” Dies ist eine Botschaft, die 
auch jeden von uns betrifft, in Bezug auf die Dring-
lichkeit, die Authentizität von Beziehungen wieder-
herzustellen. Nach Fr. Piloni trägt Papst Franziskus 
die Spiritualität des Heiligen von Assisi im Herzen 
und insbesondere eine Passage aus Kapitel IX der 
Regola non bullata des Ordens der Minderbrüder. 
„Die Brüder“, heißt es dort, „müssen glücklich sein, 
wenn sie unter Menschen leben, die verachtet wer-
den“. Aber der Sinn dieses Besuchs bestehe nicht 
nur darin, dass man den Papst in Assisi mit den 
Bedürftigsten zusammenbringen wolle. „Für die 
Franziskanerfamilie ist die Portiunkula auch eine 
einzigartige Erinnerung an das gelebte Evange-
lium“, so Piloni.

Quelle: assisiofm.it e VaticanNews.va
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EHRWÜRDIGER DIENER GOTTES 
GIUSEPPE SPOLETINI OFM

Am 13. Oktober 2021 empfing der 
Papst Franziskus Kardinal Marcello 
Semeraro, den Präfekten der Kon-
gregation für die Selig- und Heilig-
sprechungsprozesse. Während der 
Audienz ermächtigte der Papst die 
Kongregation, das Dekret über die 
heroischen Tugenden des Dieners 
Gottes Giuseppe Spoletini, Priester 
des Ordens der Minderbrüder, ge-
boren am 16. August 1870 in Belleg-
ra und gestorben am 25. März 1951 
in Rom, zu veröffentlichen.

Giuseppe Spoletini heiligte sich in 
der großherzigen Ausübung seines 
priesterlichen Dienstes und seiner 
Ordensprofess. Er war einige Jahre 
verantwortlich für die Ausbildung 
der Novizen und Postulanten im 
Kloster Bellegra, wo er mit dem nun 
seligen Fra Diego Oddi zusammen-
lebte, und im Kloster Fontecolombo, 
dem Heiligtum der Franziskanischen 
Ordensregel, die er so beobachte-
te, dass er darin zu einem authenti-
schen Vorbild für seine Brüder wur-
de. Er verbrachte über vierzig Jahre 
in Rom, in den geschichtsträchtigen 
Klöstern San Francesco a Ripa, San 
Pietro in Montorio und Sacre Stimm-
ate, wo er sich hauptsächlich dem 
Beichtdienst widmete, wo er von 
Priestern, Ordensleuten und Laien 
aufgesucht wurde auf der Suche 
nach Führung und Trost. Das Ge-
heimnis seiner Heiligkeit lässt sich 
in dem ihm vertrauten Ausdruck zu-
sammenfassen: „Handle und tue al-
les um Gottes willen“.

Quelle

“DER SCHREI DER ERDE. FRAN-
ZISKANISCHE PERSPEKTIVEN 
DER ÖKOLOGISCHEN UMKEHR”

Die Versammlung der Guardiäne 
und Definitoren der beiden Provin-
zen vom hl. Erzengel Michael, Foggia, 
und der von der Himmelfahrt Mari-
ens, Lecce, mit dem Generalminister 
des Ordens, Fr. Massimo Fusarelli, 
und dem Generaldefinitor Fr. Cesare 
Vaiani fand am 11. Oktober 2021 in 
Ostuni in Santa Maria la Nova statt. 
Bei diesem Treffen referierte der 
Generalminister zum Thema “DER 
SCHREI DER ERDE. Franziskanische 
Perspektiven der ökologischen Be-
kehrung” vor. Eingeladen, über den 
„Schrei der Erde“ nachzudenken, um 
zu versuchen, neue franziskanische 
Perspektiven auf die ökologische 
Bekehrung anzubieten, sprach der 
Generalminister ein sehr besorg-
niserregendes Thema an, indem er 
eine Reflexion vorschlug, die vom 
Sonnengesang ausgeht. “Der Schrei 
unserer Mutter Erde”, sagte der Mi-
nister, drückt vor allem ein Leiden 
aus, ein Stöhnen, das eine Unvoll-
ständigkeit der Schöpfung aussagt, 
dieses ursprünglichen Projekts Got-
tes, das offen ist für eine Erfüllung, 
die nicht innerweltlich ist, sondern 
von oben kommt. Gleichzeitig be-
tonte der Minister eine dreifache Be-
wegung: „WISSEN: sehen, dass Gott 
gut ist; ERKENNEN: wenn wir Stärke, 
Güte, Schönheit und Wahrheit in 
Geschöpfen sehen; ZURÜCKGEBEN: 
das heißt, anerkennen, dass Gott gut 
ist und ihm alles zurückzugeben.”

Die ökologische Umkehr erfor-
dert daher einen Weg, eine echte 
und richtige „Bekehrung“, die dem 
ganzen Orden vorgeschlagen wird, 
damit sie sich in unsere tägliche Er-
kenntnis des wahren evangelischen, 
charismatischen und historischen 
Bewusstseins einprägen kann.

Quelle

KOMMUNIQUE DES GENERAL-
DEFINITORIUMS - SEPTEMBER 
2021 TEMPO FORTE

Die Sitzungen des Generaldefini-
toriums fanden vom 1. bis 20. Sep-
tember 2021 statt.

Die ersten drei Tage dienten un-
ter der Leitung von Dr. Raffaele Mas-
tromarino dem gegenseitigen Ken-
nenlernen der Mitglieder des Defi-
nitoriums. Br. Aidan McGrath trug 
dazu bei, unser Verständnis der Auf-
gaben von Leitung und Animation zu 
vertiefen.

Am 6. September begannen die 
Planungen für den Zeitraum von 
sechs Jahren durch eine eingehende 
Untersuchung der endgültigen Fas-
sung des Abschlussdokuments des 
Generalkapitels 2021 und der vom 
Generalkapitel an das Generaldefini-
torium übertragenen Mandate und 
Orientierungen. Es wurden einige 
operative Richtlinien ausgearbeitet, 
die mit den Sekretariaten und Bü-
ros der Kurie geteilt werden, um sie 
während des Tempo Forte im No-
vember weiter zu definieren und so 
allen Brüdern des Ordens anbieten 
zu können

Das Definitorium traf mit dem 
gesamten Personal der Sekretariate 
und Ämter zusammen und führte, 
wie bereits angekündigt, die Wahlen 
der drei Sekretäre, des Prokurators 
und des Guardians der Kurie sowie 
die Bestätigung oder Ernennung wei-
terer Mitarbeiter der Büros der Kurie 
durch. Im Rahmen des umfassenden 
Projekts zur Neuordnung der Infra-
struktur der Generalkurie wurde der 
Prozess zur Umstrukturierung des 
Kommunikationsbüros eingeleitet.

Quelle

ANDERE 
NEUIGKEITEN
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AARON GIES (Einführung 
und Übersetzung), Alex-
ander of Hales - On the 
Significations and Exposi-
tion of the Holy Scriptures 
(Alexander von Hales, Über 
die Bedeutung und Ausle-
gung der Heiligen Schrift), 
Franciscan Institute Publi-
cations, St. Bonaventure 
2018, 77 S.

Dieser Band enthält 
die erste englische Übersetzung von Alexanders 
kurzer Abhandlung über die Bibelauslegung. Ver-
mutlich in den späten 1220er oder frühen 1230er 
Jahren für fortgeschrittene Theologiestudenten 
geschrieben, offenbart das Werk die hermeneuti-
schen Methoden des ersten franziskanischen Pro-
fessor, der für seine biblischen Vorträge bekannt 
war. Das Werk bietet eine prägnante Einführung in 
die theologische Interpretationskunst der frühen 
Universität.

CARLO ORAZIO DA CAS-
TORANO, Brevis appara-
tus et modus agendi ac 
disputandi cum mahome-
tanis, Edizioni Antonia-
num, Rom 2021, 246 S.

Das Werk von Carlo Ora-
zio da Castorano (1673-
1755) wird hier erstmals 
veröffentlicht. Es stellt die 
Bemühungen des italieni-
schen Franziskaners dar, 

als er in Linqing in Shandong begann, die Grundla-
gen seiner Arbeit zu legen - einem Gebiet, das sich 
seit der Song-Zeit (960-1279) und der Ming-Ära 
(1368-1644) auszeichnete durch die Präsenz einer 
Gemeinschaft von Chinesen, die den muslimi-
schen Glauben praktizierten (also keiner Gemein-
schaft von Muslimen aus dem Ausland). Das Werk 
gliedert sich in zwei Teile, die auch in der Frage-
und-Antwort-Struktur, die einige Seiten prägt, auf 
die katechetische und kontroverse Tradition und 
den Wunsch verweisen, den Dialog miteinander 
zu simulieren und ein Beispiel für einen Disput mit 
einem Muslim. Mit dem Brevis apparatus zeigt uns 
Castorano sein ganzes Interesse an der Bekehrung 
der Muslime, wobei er sicherlich Informationen 
aus zweiter Hand verwendet und die Grenzen sei-
nes Wissens aufzeigt, aber einen anderen mögli-
chen Weg zur Evangelisierung Chinas aufzeigt: die 
Bekehrung der Gläubigen einer Religion, die, wie 
der Katholizismus, eine Minderheit und fremd war.

TIMOTHY J. JOHNSON, 
JEFFREY M. BURNS, 
Facing Florida: Essays on 
Culture and Religion in 
Early Modern Southeastern 
America (Mit Blick auf Flori-
da: Essays über Kultur und 
Religion im Südosten Ame-
rikas der Frühen Neuzeit), 
Oceanside 2021, 260 S.

“Facing Florida” ist der 
dritte Band einer von der 
Academy of American Fran-

ciscan History und dem Flagler College gesponser-
ten Reihe, die das franziskanische Erbe in den spa-
nischen Grenzgebieten erforscht.

Trotz der Vielfalt des Bandes ziehen sich mehre-
re thematische Fäden durch die Essays. Einer ist der 
Versuch, Glauben, Motive und Absichten der dama-
ligen Akteure herauszuarbeiten. Das Hervorrufen 
von Gedanken und Glauben in der Vergangenheit 
ist immer ein undurchsichtiges Unterfangen, das je-
doch relevant ist, um das Erbe des franziskanischen 
Projekts in Amerika zu verstehen. Ein weiterer Fa-
den des Bandes ist die Beschäftigung mit Sprache 
und Bedeutung, insbesondere in der Art und Weise, 
wie die Sprache unser Verständnis der Vergangen-
heit aus schriftlichen und ikonographischen Quel-
len beeinflusst hat. Ein dritter sind „Beispiele“, mit 
einer ähnlichen Bedeutung wie die Franziskaner sie 
bei der Bekehrung benutzt haben. Viele der Essays 
in diesem Band enthalten historische Anekdoten, 
aber einige der Beitragenden heben hervor, wie die 
Hervorhebung einer bestimmten Person oder eines 
bestimmten Ereignisses wichtige, aber unterreprä-
sentierte Themen stärker in den Fokus rücken kann.

Das Ergebnis ist eine wichtige neue Sammlung, 
die innovative Wege in der Erforschung der südöst-
lichen indianischen Kultur und Religion vor dem 20. 
Jahrhundert vorlegt.

JON M. SWEENEY, 
Lord, Make Me An Instru-
ment of Your Peace. (Herr, 
mach mich zu einem Werk-
zeug deines Friedens) Edi-
zioni Terra Santa, 
Mailand 2021, 288 S.

Wir verbinden Franzis-
kus und Klara nicht sofort 
mit Gebet und Beten. Der 
heilige Franziskus saß nach 
den gängigsten Legenden 
selten still. Die hl. Klara tat 

es sicher häufiger, aber das lag wohl hauptsäch-
lich am Kloster und dem Gitter und den damaligen 
Konventionen, die verhinderten, dass auch sie ver-
kündigend umherzog. Trotzdem saßen beide still. 
Und sie standen. Und sie tanzten. Und sie fasteten. 
Und sie sangen. Auf all diese Weise beteten Fran-
ziskus und Klara jeden Tag stundenlang, ebenso 
wie die Brüder und Schwestern, die ihnen auf dem 
franziskanischen Weg folgten. Dieses Gebetbuch 
sammelt die Geschichten und Worte des Gebets-
lebens und der Gebete dieser bemerkenswerten 
Christen.

FRANZISKANISCHE 
BÜCHERSCHAU
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VERANSTALTUNGEN

AGENDA DES GENERALMINISTERS
NOVEMBER 2021

03-13 	 ROM, Treffen des Generaldefinitoriums
07		  ROM, Messe in San Antonio
08-09	 ROM, Studientage zum Gedenken 
		  an den Seligen Johannes Duns Scotus
15-19	 ROM, Treffen mit den Generalvisitatoren
22 		  ROM, Treffen mit den JPIC-Animatoren 
		  - COMPI
23		  ASSISI, Ausbilderkonferenz - COMPI
24-26 	 ROM, Fraterna Domus: 
		  USG-Versammlung (Generalobere)
27-05.12	 USA, Treffen mit den Brüdern 
		  von Waterford, mit den 
		  Provinzialministern der ESC 
		  und Besuch in einigen Konventen.

NEUE GENERALVISITATOREN

Br. Noël Muscat 
(Provinz vom hl. Apostel Paulus, Malta)

für die Provinz vom hl. Apostel Thomas, Indien

Br. Michael D’Cruz
(als Assistent des Generalvisitators)

(Kustodie vom hl. Antonius in Singapur, Malaysia 
und Brunei, abhängig von der Heilig-Geist-Provinz 

in Australien und Neuseeland),
für die Provinz vom hl. Apostel Thomas, Indien

Br. Valmir Ramos 
(Kustodie vom Heiligsten Herzens Jesu, Brasilien)

für die Provinz vom hl. Franziskus, Quito, Ecuador

Die neueste Ausgabe von ACTA ORDINIS ist jetzt 
auf der Website verfügbar

DOWNLOAD

Die neueste Ausgabe des Newsletters “Kontakt”

DOWNLOAD

DER GENERALMINISTER BEGINNT PROZESS ZUR 
REVISION DER GENERALKONSTITUTIONEN DES 
KLARISSENORDENS.

Der Generalminister fordert in seinem Brief, der 
am 27. September an alle Föderationspräsidentin-
nen des Klarissenordens (OSC) gerichtet wurde, alle 
Schwestern auf, den Text ihrer Konstitutionen zu 
„überarbeiten und neu zu schreiben“. Der aktuelle 
Text, der auf das Jahr 1985 zurückgeht und 1988 ap-
probiert wurde, hat der Einheit, der Inspiration und 
den grundlegenden Entscheidungen des Lebens 
der über die ganze Welt verstreuten Klarissen einen 
wertvollen Dienst erwiesen. Die jüngsten Veröffent-
lichungen der Kirche, die auch das Leben der Kla-
rissen betreffen, verlangen jedoch eine Vertiefung 
und Revision der Konstitutionen unter Berücksich-
tigung der darin enthaltenen Hinweise. Es sei daher 
“eine wahre Gnade”, betonte der Generalminister, 
“die uns bei der Suche und Entwicklung eines cha-
rismatisch sinnvollen Lebens sehr bereichert.”
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